
1. Mai - 14. Okt. Lebensraum Gebirgsfluss
Von den Quellen bis zur Mündung stellt die Sonderausstellung im 
Museum Salz & Moor Lebensräume entlang des Flusses und ihre 
tierischen und pflanzlichen Bewohner vor: von den Quellen in den 
Kitzbüheler Alpen über Kiesbänke, Schluchten und Auwälder bis zum 
Mündungsdelta im Chiemsee. Führungen jederzeit nach Anmeldung.

Museum Salz & Moor, Klaushäusl 9, 83224 Grassau. 
Tel. +49 8641 5467, info@klaushaeusl.de, www.klaushaeusl.de 
Geöffnet täglich außer Montag 11-17h.

Die Ache  
entdecken

Ausstellungen und
Exkursionen 2018

VeranstaltungenTiere & Pflanzen Vier Partner,
ein Fluss

Ausstellungen
Trotzen jedem Hochwasser: Weiden  
Biegsame Äste, schnelles Wachstum und 
die Fähigkeit, an jedem Ast Wurzeln zu 
bilden zeichnen viele Weiden aus. Meh-
rere Arten wachsen entlang der Ache. 
Ihre Wurzeln stabilisieren die Ufer. 
Zum Korbflechten waren Weiden frü-
her hoch geschätzt. Heute kennt man 
sie eher für ihre Palmkätzchen. Die Blü-
ten sind übrigens bestes Bienenfutter.

Die Ache ist der wichtigste Zufluss des Chiemsees, des bayerischen 
Meers, und sie prägt ihr Tal wie jeder Alpenfluss. Für ein besonde-
res Themenjahr haben sich vier Partner zusammengetan. Ihr Ziel: 
bekannte und unbekannte Aspekte „ihres“ Gebirgsflusses zusam-
menzutragen. 

Im Museum Salz & Moor 
in Grassau stellt eine Sonderausstel-
lung Lebensräume, Tiere, Pflanzen 
und Gesteine entlang des Flusses 
vor. Das Museum präsentiert in sei-
nen beiden Dauerausstellungen die 
Technikgeschichte der Soleleitung und die Ökologie der Hochmoore 
und ist ein heimatgeschichtlicher Lernort. Führungen für Schulklas-
sen und Gruppen jederzeit nach Anmeldung. www.klaushaeusl.de

Lernort ist ebenso der  LBV-Naturpavillon 
in Übersee. Zwei einander ablösende Ausstellungen 
und zahlreiche Veranstaltungen begleiten heuer 
das Themenjahr.  Das Angebot des Naturpavillons 
richtet sich in vielfältiger Weise an Kinder, Fami-
lien und Schulklassen. www.naturpavillon.de

Der Verein Ökomodell Achental 
setzt sich seit vielen Jahren für eine nach-
haltige Entwicklung des Tals ein. Dazu ver-
sucht er, zwischen den Interessen von Na-
turschutz, Landwirtschaft, Tourismus und 
Energieerzeugung zu vermitteln. Das Öko-
modell wurde mit zahlreichen Auszeichnungen geehrt. Zusam-
men mit den Touristikern der Achental-Gemeinden entwickelte es 
begleitende Veranstaltungen zum Achenjahr. www.oekomodell.de

Der Heimat- und Geschichtsverein Achental 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, Heimatgeschichte zu dokumen-
tieren und mit Vorträgen und Ausstellungen für ein breites Publi-
kum zugänglich zu machen. In den vergangenen Jahren entstand 

so beispielsweise mit beachtli-
chem Aufwand eine landesweit 
bedeutende Almendatenbank.  
www.hgv-achental.de
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So finden Sie zu uns: 
Das Achental liegt am Nordrand der 

Alpen zwischen München und Salz-
burg. Im Norden endet das Tal am 

Chiemsee, dem bayerischen 
Meer, im Süden bildet der 

Pass Thurn den Über-
gang zum Salzachtal.  

Mit dem Auto Die 
Autobahn München-Salz-
burg führt südlich des 
Chiemsees vorbei und er-
schließt den Nordteil des 
Achentals. Über die Inn-
talautobahn gelangen Sie 
schnell in den mittleren und 
südlichen Bereich des Tals.

Mit der Bahn Bahn-
höfe an der Linie Mün-
chen-Salzburg sind Prien 
(Fernverkehr), Bernau 
und Übersee. St. Johann 
und Kitzbühel sind von 
Salzburg aus über Zell 
am See sowie von Rosen-
heim und Innsbruck aus 
über Wörgl zu erreichen.

B305

5. Mai - 27. Juli Leben im Wassertropfen 
Erst die Entwicklung des Mikroskops im 17. Jahrhundert offenbarte 
dem Menschen eine bis dahin unbekannte Welt – das Leben im Was-
sertropfen. Die Ausstellung bietet faszinierende Einblicke und lädt 
den Besucher auf eine spannende Forschungsreise ein. 

1. August - 12. Okt. Wasserrahmenrichtlinie 
Die Richtlinie verfolgt einen neuen ganzheitlichen Ansatz. Bei der 
„Bewirtschaftung“ der Gewässer soll nicht vorrangig deren Nutzung 
im Mittelpunkt stehen sondern die Erhaltung der Lebensräume und 
die Sicherung der Wasserressourcen. Wie das umgesetzt werden 
kann, zeigt die Ausstellung des Landesamts für Umweltschutz. 

Naturpavillon Übersee, Hochfellnweg 1, 83236 Übersee. 
Tel. +49 8642 1551, naturpavillon@lbv.de, www.naturpavillon.de 
Geöffnet Di-Sa 14-17.30h, Führungen auf Anfrage, Eintritt frei.

14. Juli - 15. September Ache im Lauf der Zeit
Vieles hat sich entlang der Ache im Laufe der Zeit gewandelt. Die 
gemeinsame Ausstellung von Ökomodell Achental und Heimat- und 
Geschichtsverein berichtet von Grenzverlauf und Hochwasser, Be-
gradigung und Ökosystemleistungen. 

Galerieraum der Tourist-Info Grassau, Kirchplatz 3, 83224 Grassau. 
Geöffnet Mo-Fr. 8.30-12h & 13.30-17h, Sa 9-12h. Eintritt frei.

13. August - 21. September Kunst im Fluss
Der mal reißende, mal sanfte Strom der Ache verändert die Dinge, 
die er mit sich führt. Seit vielen Jahre hat Jakob Gnadl einen Blick für 
die bisweilen bizarren Formen von Treibholz, Steinen und Metalltei-
len aus der Ache. So entstehen poetische Kunstwerke, die manchmal 
auch einer gewissen Komik nicht entbehren.

Rathausfoyer, Rathausplatz 1, 83250 Marquartstein. 
Geöffnet Mo, Di, Do, Fr 7.30-12h, Mi 9-12h & 13-17.30h. Eintritt frei.

Zurück auf der Burg: Biber Biber 
haben die Ache schon vor einigen Jahren als 

Lebensraum zurückerobert. Zu Gesicht 
bekommt man die scheuen Tiere selten, 
ihre Spuren sind aber unübersehbar: 
angenagte und gefällte Bäume, zudem 
Staudämme in den Seitenbächen. Wie 

kein anderes Wildtier formt der Biber 
seine Umgebung. Nicht allen gefällt das: 

Konflikte mit Grundbesitzern nehmen zu.

Insekten als Häuslebauer: Köcherfliegen  
Die Larven der Köcherfliegen leben unter Was-
ser und schützen sich vor Fressfeinden 
mit einem Köcher aus Umgebungsma-
terialien. In der Ache bestehen ihre Be-
hausungen deshalb aus kleinen Kie-
seln. Die Larven sitzen unter großen 
Steinen. Dort kann man sie auch am 
besten beobachten: Steine einfach um-
drehen, aber bitte auch wieder ins Wasser 
legen: an der Luft sterben die Larven rasch.

Singt und taucht: Wasseramsel
An klaren, schnell fließenden Flüssen wie 

der Ache kann man die Wasseramsel be-
obachten. Ungewöhnlich für Singvögel 
kann sie schwimmen und tauchen. Ihre 
Beute: Eier, Fisch- und Insektenlarven, 
fängt sie oft unter Wasser. Wasseram-

seln besetzen zur Brutzeit ein Revier von 
etwa 1 km Länge und legen ihre Nester 

vor Regen geschützt unter Vorsprüngen an.  
Die Gebietsbetreuung Achental 
wird mit Mitteln des bayerischen 
Naturschutzfonds gefördert.Bildnachweis: Stefan Kattari (Titel, Weiden, Biber, Köcherfliegen), Andrew2606 CC BY 3.0 (http://crea-

tivecommons.org/licenses/by/3.0)], via Wikimedia Commons (Wasseramsel). Layout Stefan Kattari

20. April, 15.30-17h Ornithologische 
Wanderung bei Schleching. Wander-
parkplatz Baumgarten/Mühlau (di-
rekt an der B307), 83259 Schleching. 
Anmeldung bis 18.4. Tel. +49 8053 
3636 oder naturpavillon@lbv.de

12. Mai, 10-12h Vogelbeobachtung, 
Wasserexperimente & Floßbau auf 
der Kiesbank. Treffpunkt Kiesfalle 
südl. der Autobahn. Tel. +49 8642 
1551 oder naturpavillon@lbv.de

26. Mai, 10-12h Vogelbeobachtung, 
Wasserexperimente & Floßbau auf 
der Kiesbank. Treffpunkt und Info: 
siehe 12. Mai

2. Juni, 10-16h Skizzen zeichnen un-
ter freiem Himmel. Treffpunkt Na-
turpavillon, Hochfellnweg 1, 83236 
Übersee. Anmeldung Tel. +49 8642 
1551 oder naturpavillon@lbv.de

9. Juni, 10-12h Vogelbeobachtung, 
Wasserexperimente & Floßbau auf 
der Kiesbank. Treffpunkt und Info: 
siehe 12. Mai

13. Juni, 17-20h Radtour auf den 
Spuren der alten Ache mit Einkehr. 
Treffpunkt Tourist-Info, Kirchplatz 3, 
83224 Grassau. Anmeldung erfor-
derlich: Tel. +49 8641 697960 oder 
hallo@grassau.info

20. Juni, 15-17h Kräuterwande-
rung an der Ache. Treffpunkt Park-
platz am Friedhof, Achenweg 31, 
83346 Bergen. Anmeldung erfor-
derlich: Tel. +49 8662 8321 oder  
tourismus@bergen-chiemgau.de 

21. Juni ganztägige Exkursion Groß-
ache mit Vertretern der Wasserwirt-
schaft Tirol. Treffpunkt 9h Achenbrü-
cke Kirchdorf/Tirol. Koordination 
Ökomodell Achental, Tel. +49 8649 
986655, info@oekomodell.de

23. Juni, 10-12h Vogelbeobachtung, 
Wasserexperimente & Floßbau auf 
der Kiesbank. Treffpunkt und Info: 
siehe 12. Mai

28. Juni, 9.30-12h Die Lofer unter 
der Lupe. Treffpunkt „Waldschne-
ckenhaus“, Am Hauchen 4, 83242 
Reit im Winkl. Anmeldung erfor-
derlich: Tel. +49 8640 80020 oder  
info@reitimwinkl.de

11. Juli, 17-20h Radtour auf den Spu-
ren der alten Ache mit Einkehr. Treff-
punkt und Anmeldung: siehe 13. Juni

14. Juli ganztägige Bergtour zu 
den Quellen der Ache. Treffpunkt 
7.30h Naturpavillon, Hochfellnweg 
1, 83236 Übersee. Anmeldung er-
forderlich: Tel. +49 8642 1551 oder  
naturpavillon@lbv.de.

1. August, 10-12h Vogelbeobach-
tung, Wasserexperimente & Floß-
bau auf der Kiesbank. Treffpunkt TI, 
Marquartsteiner Str. 3, 83224 Stau-
dach-Egerndach. Tel. +49 8641 2560 
oder info@staudach-egerndach.de

1. August, 16.30-19h Lebensraum 
Auwald. Treffpunkt Achenbrücke 
zw. Almau und Osterbuchberg, 
83355 Grabenstätt. Tel. +49 8661 
988731 oder info@grabenstaett.de

2. August, 10-12.30h Geheimnis 
der bunten Flusskiesel mit Gold-
waschen und Kieselpolieren. Treff-
punkt Achenbrücke Raiten, 83246 
Unterwössen. Tel. +49 8641 8205 
oder tourismus@unterwoessen.de

4. August, 10-12h Vogelbeobach-
tung, Wasserexperimente & Floß-
bau auf der Kiesbank. Treffpunkt 
Tourist-Info, Rathausplatz 1, 83250 
Marquartstein. Tel. +49 8641 699558 
oder info@marquartstein.de

8. August, 17-20h Radtour auf den 
Spuren der alten Ache mit Einkehr. 
Treffpunkt und Anmeldung: siehe 
13. Juni

18. August, 10-13h Auf Schmug-
glerpfaden durch die Entenloch-
klamm mit Shuttleservice zurück. 
Treffpunkt Wanderparkplatz am 
Ende der Geigelsteinstraße, 83259 
Schleching. Tel. +49 8649 220 oder  
info@schleching.de
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